
Schmallenberg/Winterberg. Gemein-
sam mit dem heimischen Bundes-
tagsabgeordneten Patrick Sensburg
freuen sich die Organisatoren des
119. Deutschen Wandertags, der
vom 3. bis 8. Juli in Winterberg und
Schmallenberg stattfinden wird,
über eine Förderzusage der nord-
rhein-westfälischen Landesregie-
rung. In Anerkennung des großen
Engagements der vielen ehrenamtli-
chen Helfer hat die Düsseldorfer
Staatskanzlei eine Zuwendung über
30.000 Euro zugesagt.

Einheitliche Jacken und Westen
DerGroßteil des engagiertenEhren-
amtes kommt dabei aus den Reihen
des Sauerländischen Gebirgsver-
eins, der gleichzeitig auch Ausrich-
ter des Wandertages ist. Mit dem
Geld wollen die Organisatoren die
vielen ehrenamtlichen Helfer mit
einheitlichen Wanderjacken und
Westen ausstatten. „Damit wollen
wir den vielen Helfern ein Danke-
schön und eine hoffentlich bleiben-
de Erinnerung an unseren Wander-
tag zukommen lassen“, sagt Projekt-
leiterin Kathrin Schneider und Mi-
chael Beckmann, einer der Ge-
schäftsführer. Der sauerländer Bun-
destagsabgeordnete Patrick
Sensburg, der das Organisations-
team bei der Suche nach einer För-
dermöglichkeit tatkräftigunterstützt
hatte, freut sich ebenfalls über die
Zusage aus Düsseldorf: „Ohne die
Unterstützung der vielen Ehrenamt-
ler wäre eine solche Großveranstal-
tung kaum umzusetzen. Die Zusage
ist daher eine tolle Anerkennung für
die geleistete Arbeit“, so Sensburg.

Einsatz der
Ehrenamtler
wird belohnt
30.000 Euro für den
DeutschenWandertag

Schmallenberg. Die Jugendkunst-
schulemacht sich in denOsterferien
mit ihrer mobilen Kulturarbeit auf
nach Dorlar. In den Jugendräumen
der Schützenhalle dürfen Kinder
und Jugendliche sich einer besonde-
ren Kunstform zuwenden: Action-
Painting. Michel Slot, ein niederlän-
discher Künstler, konnte für die
Kunstaktion gewonnen werden.
DieKinder und Jugendlichenkön-

nen dank einer Leader-Förderung
kostenlos teilnehmen. Die Work-
shops finden am Dienstag 23. und
Mittwoch 24.April für die Neun- bis
Zwölfjährigen und am Donnerstag,
25., und Freitag, 26. April, für die 13-
bis 17- Jährigen jeweils von 11 bis 17
Uhr statt. Es geht auch an den Bau
von großen Leinwänden. Diese wer-
den am zweiten Tag gestaltet. Am
Samstag, 27. April, findet dann von
14 bis 17 Uhr die Ausstellung statt.

i
Die Aktion fiif ndet statt im Ju-
gendraum unter der Schützen-

halle, Zum Parmberg 3. Bitte PrrP oviant
mitbringen und an alte Kleidung den-
ken. Anmeldung: s 02972/9894216,
kumo@jugendkunstschule.info oder
post@jugendkunstschule.info

Action Painting
für Kinder
und Jugendliche

Bödefeld. „Auch der längste Weg be-
ginnt mit dem ersten Schritt.“ Ge-
treu diesem Motto startet auch in
diesem Jahr in Bödefeld wieder der
Hollenmarsch. Das Wander- und
Laufevent steht 24./25. Mai nun
kurz bevor und obwohl das Organi-
sationsteam um Carsten Hofstetter
und Hans-Gerd Pieper immer wie-
der hochgelobt wird und eigentlich
kaum noch etwas verbessern kann,
haben sich die Bödefelder wieder et-
was Neues einfallen lassen.
SowurdezumBeispieldieOrgani-

sation der Rettungswege optimiert.
Außerdem wird der Hollenmarsch
umweltbewusster. Heißt: Teilneh-
merkönnenMehrwegbecherkaufen

oder aber sie nutzen die biologisch
abbaubaren Einwegbecher. Einen
weiterenHöhepunkt bildet eine gro-
ßeTombola. EswerdenmehrereHo-
telübernachtungen, ein Satz Auto-
reifen und weitere Preise verlost.
Wie immer werden wieder verschie-
dene Streckenlängen angeboten, die
von der familientauglichen Kurz-
streckeüber14Kilometerbishinzur
Ultrastrecke von 101 Kilometer rei-
chen. Bereits jetzt gibt es mehr Vor-
anmeldungen, als zumgleichenZeit-
punkt im vergangenen Jahr.

i
Anmeldungen sind
noch möglich. Weitere Infos

unter: wwww www .hollenmarsch.de.

Vorfreude aufs Laufevent
Mehr Voranmeldungen zum Hollenmarsch als 2018

Das Organisations-Team des Bödefelder Hollenmarschs 2019. Die Verantwortlichen
freuen sich schon auf das Großereignis. FOTO: PRIVAT

Von Eric Steinberg

Bödefeld. Jeremias Pahl ist 17 Jahre
alt und lebt in Bödefeld. Er schätzt
das Dorfllf eben und besonders die
Gemeinschaft in seinemHeimatort.
Hier verbringt er nahezu jede freie
Minute mit seiner großen Leiden-
schaft: derMusik. Sein Traum ist es,
später einmal davon leben zu kön-
nen.

Was ist Heimat für Sie?
Jeremias Pahl: Heimat ist für mich,
wenn ich aus der Haustür gehe und
all die bekannten Gesichter der
Menschen sehe und man sich
freundlich begrüßt. Dadurch, dass
ich in Bödefeld geboren wurde,
fühlt man sich zugehörig. Außer-
dem wohnen meine Familie und
meine Freunde im Ort. Dazu kom-
men viele Kindheitserinnerungen,
die ich mit Heimat verbinde.

Was macht das Leben in Bödefeld
besonders?
Wir haben ringsherum eine sehr
schöne Natur, schon nach wenigen
Minuten kann ich den Wald vom
Dorf aus erreichen. Hinzu kommt,
dassman indereherkleinenOrtsge-
meinschaft, beispielsweise auch in
den Vereinen, einen gewissen Zu-
sammenhalt spürt. Hier wird man
mit dem Vornamen angesprochen,
wennman in die Geschäfte kommt,
das macht es besonders.

Gibt es auch Dinge, die Sie stören?
Auf Schmallenberg bezogen ist es
vor allem derUmgangmit demThe-
ma Windkraft. Heute ist es darum
zwar etwas ruhiger geworden, aber

als es vor circa zwei Jahrenbrandak-
tuell war, hatten viele hier das Ge-
fühl, von der Stadt hintergangen zu
werden. Obwohl sich ein sehr gro-
ßer Teil der Bürger gegen den ge-
planten Bau vonWindkraftanlagen
aussprach, versuchte die Stadt ihre
Vorhaben durchzubringen. Bis jetzt
konnte dies zwar noch verhindert
werden, aber damals gab es nicht
wirklich das Gefühl, ernstgenom-

men zu werden.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Viel Zeit verbringe ich mit der Mu-
sik. Wenn ich aus der Schule kom-
me, setze ich mich meist zuerst für
eine halbe Stunde an das Schlag-
zeug oder spiele Gitarre. Zudem
mache ich zuhause viel Krafttrai-
ning auf meiner Hantelbank. Am
Wochenende treffe ich mich dann

häufig mit meinen Freunden - im
Highwayman, oder ich gehe spazie-
ren in denWääW ldern.

Sind Sie außerdem noch musika-
lisch aktiv?
AmBenediktinergymnasium inMe-
schedespiele ich ineinerSchulband
und auch der Bigband. In Bödefeld
selbst bin ich in der Partyband „Just
Seven“ aktiv. Außerdem spiele ich

zusammen mit einem Lehrer in
einer Rockcoverband in Bad Frede-
burg. Dort bauen wir aktuell unser
eigenes Repertoire auf, um später
einmal auftreten zu können. Ich
macheauchmitmeinerFamilieMu-
sik. Aktuell suche ich noch nach
einer Band, in der ich am Schlag-
zeug sitzen kann – bisher spiele ich
in jeder Gruppe Gitarre.

Wo macht Ihre Familie Musik?
Früher haben mein Vater und mein
Onkel zusammen in der Band „Fif-
ty-Fifty“ gespielt. Nachdem sich die-
se dann aber aufgelöst hat, hat sich
mein Vater dazu entschlossen, in
der christlichen Gemeinschaft „To-
tus Tuus“ musikalisch aktiv zu wer-
den. Dort bin selbst ich als Gitarrist
aktiv und singe imChor.Auchande-
re Mitglieder unserer Familie spie-
len dort mit. Zusammen gestalten
wir Messen, allerdings mit moder-
neren Liedern als aus dem Gottes-
lob. In Bödefeld begleiten wir ein-
mal imMonat die heilige Messe.

Was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft?
Ich beginne nach meiner Schulzeit
eine Ausbildung zum Tischler und
hoffe auch für die Zeit danach auf
Erfolg imBeruf.Dazuzählt, dass ich
mir meinen Lebensunterhalt mit
dem Job verdienenkannund ein an-
genehmesLeben leistenkann.Mein
Wunsch wäre es, irgendwann viel-
leicht von der Musik leben zu kön-
nen. Zudemmöchte ich später eine
Familie gründen und am besten so
alt werden wie möglich.

„Ich verbringe viel Zeit mit Musik“
Jeremias Pahl (17) lebt in Bödefeld. In seiner Freizeit spiel er in Bands in der Umgebung

Der 17-jährige Jeremias Pahl a
us Bödefeld liebt Musik:

Er beherrscht verschiedene In
strumente und spielt in

mehreren Bands und Gruppen
in der Umgebung mit.

Foto: Eric Steinberg

Menschen
in

SCHMALLENBERG

K In unserer Rubrik „Menschen in
Schmallenberg“ präsentieren wir
regelmäßig Zufallsbegegnungen
mit Menschen im Stadtgebiet.

K Das Ergebnis dieser Begegnun-
gen lesen Sie immer zum Wochen-
ende an dieser Stelle in unserer
Zeitung.

K Alle bisher erschienen Folgen
finden Sie gesammelt außerdem
online unter wp.de/menschen-in-
schmallenberg.

Zufallsbegegnungen im Stadtgebiet:

„Hier wird
man mit Vornamen
angesprochen,
wenn man in
Geschäfte kommt,
das macht es
besonders.“
Jeremias Pahl,
17-jähriger Bödefelder

Action Painting ist bald in Dorlar ange-
sagt. FOTO: JUGENDKUNSTSCHULE

ist die jährlich neue Vorlesege-
schichte, die immer in Zusammen-
arbeit mit dem Kinderbuchautor
KurtWasserfall und derMalerin An-
ne Vollmert erarbeitet wird. Passend
zum 775sten Schmallenberger
Stadtjubiläum in diesem Jahr, haben
die Kinder der Klasse 4a der Grund-
schule Schmallenberg eine Ge-
schichte ersonnen, die die Leser in
das Jahr 1244 führt. Ein geheimnis-
volles Pergament sorgt dafür, dass
zwei Schmallenberger Kinder ein-
mal mittelalterliche Linsensuppe
kosten dürfen. Wie genau das pas-
siert, können Interessierte in der
spannenden Geschichte im neuen
Familienferienprogramm nach-
lesen.

i
Ab sofort ist die Erstaufllf age des
Familienferienprogramms bei der

Touristinformation im Holz- und Tou-
ristikzentrum sowie bei allen örtlichen
Verkehrsvereinen, bei der Stadt
Schmallenberg und der Gemeinde Es-
lohe erhältlich. Eine zweite, noch ein-
mal aktualisierte und ergänzte Aufllf a-
ge, wird vor Beginn der Sommerferien
erscheinen. Außerdem steht dann der
FllF yer zum Download auf
wwww www .schmallenberger-sauerland.de
zur Verfüüf gung.

scheint. Eine ausführlicheÜbersicht
der schönsten Ausfllf ugsziele in der
Nähe ist ebenso darin. Die geballte
Kompetenz der Region in Bezug auf
Familien und Kinder führt einheimi-
sche wie Gästekinder hinaus in die
Natur oder zu kulturellenOrten und
lädt ein, sie aktiv, abenteuerreich
und kreativ zu erleben.

Übersichtlich strukturiert
Umdie großeAuswahl übersichtlich
zu strukturieren, wurden alle Veran-
staltungen nach Orten gegliedert
und nachMonaten aufgeteilt. Vorle-
segeschichte „Das verwunschene
Pergament“ Eine schöne Tradition

Schmallenberg/Eslohe. Abwechs-
lungsreiche Ferientage warten auf
die Kinder in Schmallenberg und
Umgebung. Das Familienferienpro-
gramm 2019 bietet wieder alles, was
das Herz begehrt für Aktion und
Abenteuer. Dawird getrommelt und
geschnitzt, es werdenHütten gebaut
und Papier hergestellt, die Kinder
können malen, fotografieren, for-
schen und noch viel mehr. 100 Sei-
ten Ferienspaß im Schmallenberger
Sauerland und der Ferienregion Es-
lohe, ergänzt um eine große Wim-
melbild-Übersichtskarte wurden in
die neue Broschüre gedruckt, die
pünktlich zu den Osterferien er-

Abwechslungsreiche Ferientage
Grundschüler erfinden spannende Geschichte zum Familienprogramm

Das Familienferienprogramm 2019 in Schmallenberg hält wieder zahlreiche Überra-
schungen bereit. FOTO: PRIVAT
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